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Sickingen. In der Reihe der sechs 
aus Hechingen stammenden Pa-
tres in der 150-jährigen Geschich-
te der Ordensgesellschaft der 
Weißen Väter markiert Pater Jo-
sef Hurth (1934-1985) die Num-
mer 5. Hurth wurde am 21. Febru-
ar 1934 in Sickingen geboren. Er 
wuchs auf in ländlicher Umge-
bung. Nach der vierten Volks-
schulklasse ging er in die Missi-
onsschule der Weißen Väter in 
Haigerloch. Seine Ausbildung 
zum Weißen Vater führte ihn 
durch Großkrotzenburg und 
Trier nach Gap in Frankreich und 
weiter ins tunesische Karthago.

Zum Priester geweiht wurde er 
am 15. Juli 1961 in Aalen. Bald er-
hielt er die Ernennung in die Mis-
sionen der Weißen Väter im west-
afrikanischen Mali. Pater Josef 

Hurth missionierte die Dogon, ei-
nen Stamm von afrikanischen 
Ackerbauern. Die Arbeit machte 

im Spaß. Er verstand sich gut mit 
den Leuten. Das traditionelle Le-
ben der Dogon beeindruckte ihn 

sehr, und er bemühte sich, alle 
ihre Gebräuche und ihre Lebens-
weise kennen zu lernen. In sei-
nem Fotoalbum sind etliche Auf-
nahmen von den traditionellen 
Festen und Feierlichkeiten der 
Dogon zu sehen.

Seine Missionsarbeit trug 
Früchte. Am 28. Dezember 1971 
wurde sein geistlicher Sohn Paul 
Somboro zum Priester geweiht. 
Doch bald darauf rief ihn der Pro-
vinzial von Deutschland, um Wer-
bung zu machen für die Weißen 
Väter. Diese Arbeit war schwie-
rig in den revolutionären Jahren 
nach 1968. Er konnte keine Erfol-
ge feiern.

Trotzdem versuchte er, die 
missionarische Bewusstseinsbil-
dung in den Schulen voranzubrin-
gen. Gleichzeitig schickte er eif-

rig viele Spenden zu den Pfarrei-
en im Land der Dogon in Mali und
hoffte, dass er bald wieder dort-
hin zurückkehren könnte.

Die Gesundheit machte ihm in-
des einen Strich durch die Rech-

nung. 1979 musste er sich einer
Herzoperation unterziehen. Von
da an war er Krankenhaus-Seel-
sorger in Leutkirch, wo die Pati-
enten seine Feinfühligkeit bewun-
derten. Pater Josef Hurth starb am
20. Februar 1985.

Er missionierte den Stamm der Dogon in Mali
HZ-Serie Die Weißen Väter, die aus Hechingen stammen. Heute: Pater Josef Hurth aus Sickingen.

Baxter 
wird immer 
digitaler

Hechingen. Der Baxter-Standort in 
Hechingen, so heißt es in einer 
Pressemitteilung des Unterneh-
mes, hat eine Digitalisierungs-
strategie erarbeitet, die er Schritt 
für Schritt umsetzen will. Vernet-
zung der Produktion durch den 
Einsatz digitaler Technologien ist 
dabei selbstverständlich. Doch 
wie geht es den Mitarbeitern mit 
diesen fundamentalen Verände-
rungen? Wie können Ängste ge-
nommen und Mitarbeiter gut auf 
die kommenden Herausforderun-
gen vorbereitet werden? Antwor-
ten auf diese Fragen sollen ein 
entscheidender Bestandteil der 
Baxter-Strategie sein.

Was bedeutet Industrie 4.0 für 
den einzelnen Arbeitsplatz? Die-
se Frage stellen sich viele Men-
schen. „Wir haben uns am Bax-
ter-Standort in Hechingen auf 
den Weg gemacht, die Digitalisie-
rung unserer Prozesse in allen Be-
reichen voranzubringen, da wir 

für uns eine große Chance darin 
sehen“, betont der Geschäftsfüh-
rer des Baxter-Standortes in He-
chingen Dr. Thomas Ertl. „Wir ha-
ben eine Vision und eine Strate-
gie für unser Digitalisierungspro-
gramm entwickelt und haben mit 
der Umsetzung auch schon be-
gonnen.“

Das Stuttgarter Wirtschaftsmi-
nisterium hat Baxter im Juli für 
seine innovative 4.0-Lösung zur 
smarten Steuerung in der Dialy-
satorenproduktion ausgezeich-
net. Baxter in Hechingen gehört 
nun zu den „100 Orten für Indus-
trie 4.0 in Baden-Württemberg“, 
die für Leuchtturmprojekte für 
die Produktion der Zukunft ste-
hen.

Alles entscheidend für eine ge-
lungene Digitalisierung ist nach 
Ertls Überzeugung jedoch, die 
Mitarbeiter fit zu machen für die 
smarten Technologien. „Deshalb 
ist ein wichtiger Bestandteil un-
serer Digitalisierungsstrategie 
unser Mitarbeiter 4.0-Pro-
gramm“, erklärt Ertl. „Industrie 
4.0 zum Anfassen“ ist das Motto 
einer Roadshow. Jeden Monat ha-
ben die Mitarbeiter die Möglich-
keit, eine HoloLens auszuprobie-
ren, die Funktion eines 3-D-Dru-
ckers kennen zu lernen und sich 
über laufende Digitalisierungs-
projekte am Baxter-Standort zu 
informieren. Parallel dazu bietet 
die Firma Schulungen und Trai-
ning für die Mitarbeiter an.

Wirtschaft Hechingens 
größter Arbeitgeber will 
seinen Mitarbeitern 
„Industrie 4.0 zum 
Anfassen“ bieten.

I
n der Realschul-Turnhalle in 
Hechingen war die Bogenab-
teilung der Schützengilde 
Hechingen am Wochenende 

zum wiederholten Mal Ausrich-
ter der Meisterschaften des Be-
zirks Schwarzwald-Hohenzollern. 
Über 200 Schützinnen und Schüt-
zen maßen sich in den Diszipli-
nen Langbogen, Blankbogen, 
Olympisch Recurve und Com-
poundbogen. Geschossen wurden 
jeweils vier Durchgänge , sowohl 
bei den Schülerinnen und Schü-
lern als auch bei den Juniorinnen 
und Junioren, den Damen, den 
Herren, den Senioren und in der 
Mannschaft.

Beim Blankbogen-Master der 
Herren gewann Lokalmatador 
Kurt Riester, sein Vereinskollege 
Robert Milbli holte sich den 3. 
Platz. In der Blankbogen-Mann-
schaftswertung der Herren gin-
gen die Plätze 1 und 3 an die aus-
richtende SGi Hechingen.

Die Urkunden und Medaillen 
wurden von Christine Graf, 
Kampfrichterin im Württember-
gischen Schützenverein und Ralf 
Hatt vom Schützenbezirk über-
reicht.

Über 200 Schützen am Start
Sport Die Bogenabteilung der Schützengilde Hechingen war Ausrichter der Meisterschaften des Bezirks 
Schwarzwald-Hohenzollern. Von Dietmar Wieder

Die Recurve-Herren vom SSV Hechingen gingen als Sieger aus dem Mannschaftswettbewerb im Bogenschießen hervor. Foto: Dietmar Wieder

Die Sieger und Platzierten der Bezirksmeisterschaften

Recurve Schüler A männlich:
1. Nils Bippus, SV Lauterbach, 504 
Ringe; 2. Lars Graszat, SV Villin-
gendorf, 479; 3. Finn Roggenstein, 
SV Heiligenzimmern, 452. 
Recurve Schüler A weiblich: 1. Vanes-
sa Kensbock, Bogenabteilung Tal-
hausen, 530; 2. Vera Tranelies, SV 
Heiligenzimmern, 504. 
Recurve Jugend männlich: 1. Luis 
Harder, SV Heiligenzimmern. 
Recurve Jugend weiblich: 1. Jenny 
Bleibel, SV Dornhan, 523; 2. Ma-
deleine Maier, SGi Rottweil, 499; 
3. Lara Friemelt, SG Ebingen, 435. 
Senioren II Herren: 1. Rolf Erb, SV 
Villingendorf, 416.
Senioren II Damen: 1. Maike Ganter, 
SV Viillingendorf, 499. 
Blankbogen Schüler: 1. David Fi-
scher, BSC Freudenstadt, 416; 2. 

Marco Bitzer, SV Engstlatt, 293. 
Blankbogen Jugend weiblich: 1. Lena 
Appenzeller, Bogenabteilung 
Musbach. 
Mannschaft Recurve Schüler A männ-
lich: 1. SGi Rottweil, 1198 Ringe. 
Mannschaft Recurve Jugend: 1. SV 
Villingendorf, 1253; 2. SG Isen-
burg-Betra, 992.
Recurve Damen: 1. Milena Ziegler, 
SV Dornhan, 514; 2. Meike Koss-
mann, SGes. Tuttlingen, 496; 3. 
Miriam Pfister, SV Jungingen, 436. 
Recurve Herren: 1. Dirk Bos, BSC 
Freudenstadt, 531; 2. Michael 
Volk, SGi Rottweil, 523; 3. Alexan-
der Koch, SSV Hechingen, 515. 
Recurve Master männlich: 1. Roland 
Pfister, SV Jungingen, 529; 2. 
Klaus Hermann, SV Jungingen, 
523; 3. Helmut Geiselhart, SV Jun-

gingen, 522. Recurve Master weib-
lich: 1. Maritta Niggel, BS Mühlen, 
486; 2. Claudia Heinemann, SGes. 
Ebingen, 414. 
Compound Schüler A: 1. Tobias Gub-
ler, SV Fluorn-Winzeln, 511.
Compound Jugend: 1. Armin Welte, 
SGes. Tuttlingen, 554. 
Compound Junioren: 1. Michael 
Glatz, SGes. Tuttlingen, 560; 2. 
Luis Jakobi, SGes. Tuttlingen, 552; 
3. Darlyn Matz, Engstlatt, 537. 
Compound Master Herren: 1. Jürgen 
Grötzinger, BiG Glatt, 565. 
Compound Master weiblich: 1. Elke 
Rapp, SGes. Tuttlingen, 568. 
Compound Senioren: 1. Lothar Graf, 
BS Mühlen, 544.
Blankbogen Schüler B weiblich: 1. 
Lara Sophie Uftring, BSC Freu-
denstadt, 441.

Blankbogen Damen: 1. Sandra 
Göhring, SGi Hechingen, 438; 2. 
Elke Schenk, SGi Hechingen, 432; 
3. Kathrin Schäfer, SGi Hechin-
gen, 362.
Langbogen Herren: 1. Simon Baur, 
BiG Glatt, 440.
Mannschaft Recurve Herren: 1. SSV 
Hechingen, 1458; 2. SV Heiligen-
zimmern, 1105.
Mannschaft Recurve Master: 1. SV 
Jungingen,1558. 
Mannschaft Compound Schüler 
A: 1. SV Fluorn-Winzeln, 1334.
Mannschaft Recurve Junioren: 1. 
SGes. Ebingen, 1556.
Mannschaft Compound Herren: 1. 
BiG Glatt, 1667. 
Mannschaft Compound Damen: 1. 
SGes. Tuttlingen, 1686.
Mannschaft Blankbogen Damen: 1. 

SGi Hechingen, 1232. Recurve
Schüler B männlich: 1. Raphael Do-
mani, SGes. Ebingen, 505; 2. Han-
nes Roggenstein, SV Heiligenzim-
mern, 460.
Recurve Schüler B weiblich: 1. Zoe
Trautewig, BiG Glatt, 481.
Recurve Schüler C: 1. Roman Hau-
ser, SV Waldmössingen, 213. 
Blankbogen Herren: 1. Harald Schä-
fer, SGi Hechingen, 471; 2. Uli 
Göhring, SGi Hechingen, 426. 
Blankbogen Master Herren: 1. Kurt
Riester, SGi Hechingen, 459; 2. Pe-
ter Knauth, BSC Freudenstadt, 
450; 3. Robert Milbli, SGi Hechin-
gen, 448.
Mannschaft Blankbogen Herren: 1.
SGi Hechingen II, 1303; 2. BSC
Freudenstadt, 1263; 3. SGi Hechin-
gen I, 1148.

Manfred Frauenschläger 40 Jahre bei Welch Allyn
Hechingen. Welch Allyn, führen-
der amerikanischer Hersteller 
von Medizinprodukten, ehrte vor 
kurzem seinen langjährigen Mit-
arbeiter Manfred Frauenschläger 
für 40 Jahre Betriebszugehörig-
keit.

Oliver Flasch, Sales Manager 
FLC im Unternehmen, kam zu ei-
ner kleinen Feierstunde ins Büro 
nach Hechingen. Die offizielle 
Auszeichnung wurde von Steffen 
Bärenwald, Sales Director FLC, 
im Rahmen des Europäischen 
Vertriebstreffens auf Malta vor-
genommen.

Nach seiner Ausbildung zum 
Industriekaufmann im Jahr 1978 

bei der Firma Speidel & Keller in 
Jungingen übernahm Manfred 
Frauenschläger den internationa-
len Kundenservice des Traditi-
onsunternehmens. Im Jahr 1992 
wurde das Unternehmen vom 
amerikanischen Familienunter-
nehmen Welch Allyn übernom-
men.

Seit der Schließung des Stand-
ortes im Junginger Gewerbege-
biet im Jahr 2014 arbeitet Manfred 
Frauenschläger als Vertriebsmit-
arbeiter im Büro in der Hechin-
ger Hofgartenstraße, dem offizi-
ellen Sitz der Welch Allyn GmbH 
in Deutschland. Jetzt wurde er für 
seine Betriebstreue geehrt.

Stetten. 22 Mannschaften waren 
an vier Geräten beim dritten 
Tischkickerturnier des TSV Stet-
ten im Vereinsheim dabei, darun-
ter drei Teams mit Behinderten 
von der Lebenshilfe Zollernalb. 
Die Leitung des Turniers hatten 
Timo Binanzer und Katharina 
Wolf. Nach stundenlangem Dre-
hen stand die Mannschaft „Dick 
und durstig“ als Turniersieger 
fest. Sie gewann zwei Gutscheine 
der Firma Insider-Sport. Titelver-
teidiger „No Name Reloaded“ 
kam auf den zweiten Platz und ge-
wann zwei Gutscheine der Au-
toaufbereitung Würfel. Platz drei 
holten „The old Boys“. buc

Engagiert zur Sache gingen die Spieler beim Tischkickerturnier des 
TSV Stetten. Foto: Franz Buckenmaier

„Dick und durstig“ gewinnen am Tischkicker

Blumen für 40 Jahre Betriebs-
treue zu Welch Allyn erhielt 
Manfred Frauenschläger.

Pater Josef Hurth vor seinem Pfarrhaus im Lande der Dogon im west-
afrikanischen Mali. Privatfotos

Pater Josef Hurth 
(1934-1985) 
stammte aus 
Sickingen.

Blick durch die HoloLens: Bax-
ter-Mitarbeiter sollen „Industrie 
4.0 zum Anfassen“ erleben.
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